
 

DIN EN 206-1 

DIN 1045-2 

● Transportbeton nach DIN EN 206-1
● Fahrmischer mit Förderband

● Betonpumpen

Werk I - Weisingen
Im Rohr 2

89438 Weisingen

Werk II - Hennhofen
Am Forstbach 1

86450 Altenmünster

Werk III - Aislingen
Lauinger Str. 75
89344 Aislingen

Bestellung & Disposi�on: 0 90 71 / 21 03

Verwaltung & Beratung: 0 90 71 / 42 71

für Standardsorten nach DIN EN 206-1, gül�g ab 01.01.2024
Preise in EURO / m³ frei Bau Zone I, zzgl. gesetzl. MwSt.,

zzgl. Mehrpreise und Zuschläge

P R E I S L I S T E

Donau-Transportbeton GmbH & Co. KG • Im Rohr 2 • 89438 Weisingen
www.donau-transportbeton.de • info@donau-transportbeton.de



* Nicht geeignet für sulfatangreifende Umgebung - Schutzmaßnahmen sind erforderlich!
** nicht güteüberwacht

Betone mit 32 mm Größtkorn

GmbH & Co. KG
Im Rohr 2

89438 Weisingen

P R E I S L I S T E
für Standardsorten nach DIN EN 206-1, gül�g ab 01.01.2024
Preise in EURO / m³ frei Bau Zone I, zzgl. gesetzl. MwSt.,

zzgl. Mehrpreise und Zuschläge

Betoneigenscha�
Beton-

sorten-Nr./
Abruf-Nr.

Exposi�ons- und
Feuch�gkeitsklasse

Druckfes�g-
keitsklasse

Kon-
sistenz-
klasse

Über-
wachg.-
klasse

Fes�gkeits-
entwicklung

Preis
EURO / m3

chemisch stark angreifend schnellXF2-XA2 WA701332 F3 2C 35/45 165,30
sehr stark angreifend schnellXF2-XA3* WA702332 F3 2C 35/45 167,80

Frostangriff mit Taumi�el mi�elXC4-XF4 WA453332 F3 2C 25/30 173,80
(LP-Beton) schnellXC4-XD2-XF4 WA632332 F3 2C 30/37 177,80

für Außenbauteile mit Frost
mi�elXC4-XF1 WF411332 F3 1C 25/30 156,80
mi�elXC4-XF1 WF411432 F4 1C 25/30 160,30

Beton für Industrieboden mi�elXC4-XF1-XA1 WF790432 F4 1C 25/30 161,30
(für maschinelles Glä�en mi�elXC4-XD1-XF1-XA1-XM1 WF792432 F4 2C 30/37 166,30
geeignet) schnellXC4-XF2-XD1-XA1-XM1 WA794432 F4 2C 35/45 168,80

für unbewehrte Bauteile in langsamXO WF203132 F1 1C 8/10 142,80
nicht betonangreifender langsamXO WF203232 F2 1C 8/10 144,80
Umgebung langsamXO WF301232 F2 1C 12/15 150,80

für Außenbauteile mit Frost, mi�elXC4-XF1-XA1 WF431332 F3 2C 25/30 159,80
chemisch schwach angreifende mi�elXC4-XF1-XA1 WF431432 F4 2C 25/30 163,30
Umgebung, mi�elXC4-XD1-XF1-XA1 WF611332 F3 2C 30/37 162,80
WU nach DAfStb mi�elXC4-XD1-XF1-XA1 WF611432 F4 2C 30/37 166,30

für Gründungsbauteile mi�elXC2 WF311232 F2 1C 16/20 149,80

und für Innenbauteile mi�elXC2 WF311332 F3 1C 16/20 151,80

(trocken oder ständig feucht) mi�elXC2 WF401232 F2 1C 20/25 153,30
mi�elXC2 WF401332 F3 1C 20/25 153,80



* Nicht geeignet für sulfatangreifende Umgebung - Schutzmaßnahmen sind erforderlich!
** nicht güteüberwacht

Betone mit 16 mm Größtkorn

GmbH & Co. KG
Im Rohr 2

89438 Weisingen

Betoneigenscha�
Beton-

sorten-Nr./
Abruf-Nr.

Exposi�ons- und
Feuch�gkeitsklasse

Druckfes�g-
keitsklasse

Kon-
sistenz-
klasse

Über-
wachg.-
klasse

Fes�gkeits-
entwicklung

Preis
EURO / m3

chemisch stark angreifend schnellXF2-XA2 WA751316 F3 2C 35/45 167,30
sehr stark angreifend schnellXF2-XA3* WA752316 F3 2C 35/45 169,30

Frostangriff mit Taumi�el mi�elXC4-XF4 WA553316 F3 2C 25/30 176,80
(LP-Beton) schnellXC4-XD2-XF4 WA674316 F3 2C 30/37 179,80

für Außenbauteile mit Frost
mi�elXC4-XF1 WF511316 F3 1C 25/30 158,80
mi�elXC4-XF1 WF511416 1C 25/30 162,30

für unbewehrte Bauteile in nicht langsamXO WF251116 F1 1C 8/10 144,80
betonangreifender Umgebung langsamXO WF251216 F2 1C 8/10 146,80

Beton für Industrieböden mi�elXC4-XF1-XA1 WF791416 F4 1C 25/30 163,30
(für maschinelles Glä�en mi�elXC4-XD1-XF1-XA1-XM1 WF793416 F4 2C 30/37 169,30
geeignet) schnellXC4-XF2-XD1-XA1-XM1 WA795416 F4 2C 35/45 171,80

für Außenbauteile mit Frost, mi�elXC4-XF1-XA1 WF531316 F3 2C 25/30 161,80
chemisch schwach angreifende mi�elXC4-XF1-XA1 WF531416 F4 2C 25/30 165,30
Umgebung, mi�elXC4-XD1-XF1-XA1 WF661316 F3 2C 30/37 164,80
WU nach DAfStb mi�elXC4-XD1-XF1-XA1 WF661416 F4 2C 30/37 168,30

für Gründungsbauteile mi�elXC2 WF361316 F3 1C 16/20 152,80

und für Innenbauteile mi�elXC2 WF361416 F4 1C 16/20 155,80

(trocken oder ständig feucht) mi�elXC2 WF503316 F3 1C 20/25 156,30
mi�elXC2 WF503416 F4

F4

1C 20/25 159,80

Betone für
mi�elXO WF261416 F4 1C 8/10 152,80

Sauberkeitsschicht
mi�elXO WF351416 F4 1C 12/15 153,80
mi�elXO WF381416 F4 1C 16/20 154,80
mi�elXO WF503416 F4 1C 20/25 159,80

langsamXO WF351116 F1 1C 12/15 146,80

Pflasterbetone mi�elXO WF355116 F1 1C 16/20 148,80
mi�elXO WF501116 F1 1C 20/25 150,80
mi�elXO WF510116 F1 1C 25/30 152,80

Einkornbeton** langsamXO WF103116 F1 1 143,80

F low 6 - Beton mi�elXC4-XF1-XA1 WF531616 F6 2C 25/30 166,80



* Nicht geeignet für sulfatangreifende Umgebung - Schutzmaßnahmen sind erforderlich!
** nicht güteüberwacht

Betone mit 08 mm Größtkorn

Estriche, Sandbetone, FÜMA und Fugenschlemme

GmbH & Co. KG
Im Rohr 2

89438 Weisingen

Betoneigenscha�
Beton-

sorten-Nr./
Abruf-Nr.

Exposi�ons- und
Feuch�gkeitsklasse

Druckfes�g-
keitsklasse

Kon-
sistenz-
klasse

Über-
wachg.-
klasse

Fes�gkeits-
entwicklung

Preis
EURO / m3

Fugenschlemme** schnellXO809602 F6 0-2 mm 176,80
FÜMA** langsamKanalverfüllungen105602 F6 0-2 mm 161,80

Anschlussmischung für
mi�elXC4-XF1-XA1 WF590308 F3 2C 25/30 168,00

Boden-/Wandanschluss
mi�elXC4-XF1-XA1 WF690308 F3 2C 30/37 173,00
schnellXC4-XF2-XA3* WA696308 F3 2C 35/45 178,00

Sandbeton**
mi�elXO801102 F1 0-2 mm300 162,80
mi�elXO805102 F1 0-2 mm450 167,80
mi�elXO809102 F1 0-2 mm600 172,80

Estrich** mi�elInnen811108 F1 0-8 mmZE 20 162,80
mi�elAußen821108 F1 0-8 mmZE 30 167,80

Estrich�ger** mi�elGaragen812108 F1 0-8 mmZE 30 180,00

Pflasterbetone

mi�elXO WF810108 F1 1C 12/15 153,80
mi�elXO WF815108 F1 1C 16/20 154,80
mi�elXO WF820108 F1 1C 20/25 156,80
mi�elXO WF825108 F1 1C 25/30 158,80

F low 6 - Beton mi�elXC4-XF1-XA1 WF590608 F6 2C 25/30 176,00

Einkornbeton** langsamXO106108 F1 0-8 mm 149,80

Fließestrich** Durament831608 24 cm 0-8 mmCAF-C20-F4 a. A.

Betoneigenscha�
Beton-

sorten-Nr./
Abruf-Nr.

Exposi�ons- und
Feuch�gkeitsklasse

Druckfes�g-
keitsklasse

Kon-
sistenz-
klasse

Körnung Fes�gkeits-
entwicklung

Preis
EURO / m3

Konsistenzbereiche: F1 F2 F3 F4 F5 F6
Frischbetoneigenscha�: steif plas�sch weich sehr weich fließfähig sehr fließfähig
Ausbreitmaß in cm: < 34 35 - 41 42 - 48 49 - 55 56 - 62 > 63



Mehrpreise und Zuschläge, zzgl. gesetzl. MwSt.

GmbH & Co. KG
Im Rohr 2

89438 Weisingen

Frachtzuschläge: Grundsätzlich nicht skon�erbar.

Mautpauschale und Maut nach Aufwand

Klimaschutzabgabe

Kra�stoff-, Energie- und Rohstoffzuschlag

Mindermengen

Entladezeitüberschreitung

Samstags- und Feierabendzuschlag

Heizzuschlag

Preisgleitklausel

Entsorung von Restbetonen

Zusatzmi�el und Zusätze

Zone 1 bis 10 km in Beton- und Estrichpreisen mit EURO 18,00 / m³ enthalten
Zone 2 von 11 - 15 km á EURO 4,00
Zone 3 von 16 - 20 km á EURO 6,00
Zone 4 von 21 - 25 km á EURO 8,00
Zone 5 von 26 - 30 km á EURO 10,00
Frachtvergütung: bei Selbstabholung EURO 5,00 / m³ (bei Selbstabholung erlischt jegliche Gewährleistung)

In den Lieferzonen 1 - 5 wird ein pauschaler Zuschlag von EURO 2,00 / m³ erhoben. Darüber hinausgehende Lieferungen werden ab
dem Lieferwerk mit EURO 0,25 je gefahrenem Kilometer verrechnet (sowohl Hin- als auch Rückfahrt).

Für die Produk�on und Lieferung von Transportbeton und Kies wird eine Klimaschutz-Abgabe in Höhe von EURO 3,00 / m³ verrechnet.
Zusätzlich unterjährig anfallende Kosten des Klimaschutzes, insbesondere Mehrkosten aus dem Emissionshandel, erhöhen
unmi�elbar die vereinbarten Kondi�onen.

Für die Produk�on und Lieferung von Transportbeton und Kies wird eine Abgabe für Kra�stoff-, Energie- und Rohstoffzuschlag in
Höhe von EURO 10,50 / m³ verrechnet. Eine Anpassung des Zuschlags kann unterjährig erfolgen und verändert unmi�elbar die
vereinbarten Kondi�onen.

Bei einer Abnahme von weniger als 5,0 m³ wird die Frachtdifferenz mit EURO 22,00 / m³ verrechnet.

Für die Entladung stehen pro m³ Beton 6 Minuten zur Verfügung.
Bei Entladezeitüberschreitung werden pro angefangener Viertelstunde EURO 22,00 berechnet.

Für Lieferungen am Samstag und am Abend ab 17:00 Uhr wird ein Zuschlag von EURO 6,00 / m³ berechnet.

Bei Nach�emperaturen unter 0 Grad wird ein Zuschlag von EURO 7,00 / m³ berechnet.

Material- und Energiepreiserhöhungen während der Vertragslaufzeit sowie Kostensteigerungen aufgrund gesetzlicher oder
behördlicher Reglemen�erungen werden ab dem Datum der Einführung berechnet.

Mit dem Erscheinen dieser Preisliste verlieren alle vorherigen Preislisten ihre Gül�gkeit.

Für nicht abgenommene Betone, die von uns zu entsorgen sind, berechnen wir EURO 90,00 / m³.
Für nicht abgenommenen Fließestrich, der von uns zu entsorgen ist, berechnen wir EURO 150,00 / m³.

Verzögerer bis 6 Std. Verarbeitbarkeitszeit (bei erdfeuchten Betonen EURO 5,50 / m³
übernehmen wir keine Gewährleistung auf die Verarbeitbarkeitszeit)

Mehrpreis für Hochwertzement EURO 0,20 / 10 KG Zementanteil
Fließmi�el EURO 3,00 / KG
Estrichmi�el EURO 5,00 / m³
Stahlfaser, Mikro-Kunststofffaser sowie Makro-Kunststofffaser auf Anfrage
Konsistenzerhöhung von F3 auf F4 EURO 3,50 / m³
Konsistenzerhöhung von F4 auf F5 EURO 4,00 / m³

Mehrpreis zum Anmischen von bausei�gen Zusätzen EURO 2,50 / m³. Bei bausei�gen Zusätzen erlischt unsere Gewährleistung.



GmbH & Co. KG
Im Rohr 2

89438 Weisingen

Allgemeine Geschä�sbedingungen (AGB)
A. Allgemeine Bedingungen
1. Anwendungsbereich
1.1 Die vorliegenden Allgemeinen Geschä�sbedingungen (die „AGB“) gelten für sämtliche
Angebote, Bestellungen und Verträge über den Verkauf von Waren oder Dienstleistungen (die
„Leistungen“) durch Donau-Transportbeton GmbH & Co. KG oder ihre jeweiligen Rechtsnachfolger
(nachfolgend gemeinsam der „Verkäufer“) im Geschä�sverkehr mit Unternehmern im Sinne des §
14 BGB, juris�schen Personen des öffentlichen Rechts oder einem öffentlich-rechtlichen
Sondervermögen (gemeinsam der „Kunde“).
1.2 Die AGB gelten für sämtliche Leistungen, im Rahmen laufender Geschä�sbeziehungen auch für
zukün�ige, selbst wenn diese Bedingungen nicht mehr ausdrücklich vereinbart werden.
1.3 Die AGB gelten für alle Vertragsbeziehungen. Daneben gelten:
1.3.1 für Verkauf von Baustoffen, insbesondere Transportbeton,Werkfrischmörtel, Sonderprodukte
und sons�ge Sachen die AGB für den Verkauf (s. unter B.) (die „Verkaufs-AGB“), und
1.3.2 für den Einsatz von Betonfördergeräten (s. unter C.) (die „BFG-AGB“).
1.4 Sollten durch den Verkäufer Leistungen eines Betonpumpendienstleisters lediglich vermi�elt
werden, welche durch den betreffenden Betonpumpendienstleister selbst abgerechnet werden, so
richtet sich die Vertragsbeziehung zwischen dem Kunden und dem Betondienstleister nach den
zwischen diesen vereinbarten Bedingungen. Der Verkäufer übernimmt insoweit keine
Verantwortung für die Leistungserbringung durch den Betonpumpendienstleister.
2. Abwehrklausel
Soweit nicht ausdrücklich eine andere vertragliche Vereinbarung getroffen wird, gelten
ausschließlich die in Ziffer A. 1 genannten Bedingungen in ihrer jeweils aktuellen Fassung, welche
unter www.donau-transportbeton.de und dort in der Rubrik „Downloads“ abru�ar sind, oder
welche der Verkäufer dem Kunden auf Anfrage übersenden wird. Andere Regelungen,
insbesondere die Allgemeinen Geschä�sbedingungen des Kunden, werden nicht
Vertragsbestandsteil, auch wenn der Verkäufer ihnen nicht ausdrücklich widersprochen hat oder
eine Leistung vorbehaltslos ausführt.
3. Lieferzeiten und Lieferfristen
3.1 Lieferzeiten und Lieferfristen gelten, soweit sie nicht ausdrücklich als Fixtermine vereinbart sind,
nur annähernd. Mit Ausnahme vereinbarter Fixtermine gerät der Verkäufer im Falle der
Überschreitung von Terminen und Fristen nur durch Mahnungen des Kunden in Verzug.
3.2 Bei Lieferungen auf Abruf muss dieser spätestens 24 Stunden vor Lieferung und spätestens bis
14.00 Uhr an dem der Lieferung vorangehenden Werktag (im Bundesland, in welchem das
Lieferwerk seinen Sitz hat) unter Angabe der Sorten- und Abrufnummer, der Daten des Kunden, der
Anschri� und der Telefonnummer der Entladestelle, des Liefertermins, der Entladeart (Kran,
Pumpe, Direktleitung etc.), der Dauer der Entladung und des Verwendungszwecks erfolgen. Der
Lieferabruf wird nur wirksam, wenn er vom Verkäufer (auch mündlich oder fernmündlich) bestä�gt
wird. Der Verkäufer ha�et nicht für die Folgen verspäteter oder unrich�ger Abrufe.
3.3 Verzögert sich die Anlieferung zu einem vereinbarten Lieferzeitpunkt wesentlich, so wird der
Verkäufer den Kunden hierüber informieren. Der Verkäufer gerät in diesem Fall nicht in Verzug, es
sei denn, der Verkäufer hat den Umstand, der die Anlieferung verzögert hat, zu vertreten.
3.4 Alle Lieferzeiten verstehen sich, unbeschadet anderwei�ger Bes�mmungen dieser AGB, mit
Rücksicht auf einen allfälligen Stoßbetrieb mit einer Toleranz von einer Stunde. Falls vor der
Entladung am Bes�mmungsort auf Veranlassung des Kunden ein Probenentnahme erfolgt, ist der
Zeitpunkt der Probeentnahme der relevante Zeitpunkt für die Bes�mmung der Rechtzei�gkeit der
Lieferung.
3.5 Holt der Kunde dieWare beim Verkäufer ab, so erfolgt die Beladung der Fahrzeuge während der
üblichen Verladezeiten und der Reihenfolge des Eintreffens der Fahrzeuge.
3.6 In Fällen höherer Gewalt i.S.d. Ziffer A. 4.2 verlängern sich die Lieferfristen und verschieben sich
die Termine entsprechend deren Auswirkungen. Gleiches gilt für eine vom Kunden für die Lieferung
gesetzte Frist, insbesondere Nachfristen gemäß §§ 281 Abs. 1, 323 Abs. 1 BGB. Diese
Fristverlängerung tri� auch dann ein, wenn sich der Verkäufer mit einer Lieferung bereits im Verzug
befindet. Der Verkäufer wird dem Kunden derar�ge Verzögerungen möglichst frühzei�g unter
Angabe des voraussichtlichen Beginns und Endes mi�eilen.
4. Verzug
4.1 Im Falle des Verzugs des Verkäufers ist der Kunde zum Rücktri� berech�gt, wenn er fruchtlos
eine angemessene Nachfrist gesetzt hat.
4.2 Der Verkäufer ha�et für nicht Verzugsschäden bei leichter Fahrlässigkeit und höherer Gewalt.
Als Fälle höherer Gewalt gelten auch Verzögerungen bei der Anlieferung von Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffen, Verzögerungen aufgrund von Transportbehinderungen, wie längere Verkehrsstaus
oder Straßensperrungen, Unterbrechungen oder �efgreifende Störungen der Energieversorgung,
Betriebsstörungen, Streiks oder Aussperrungen.
5. Preise und Zahlungsbedingungen
5.1 Vorbehaltlich einer anderen Vereinbarung gelten die Preise der am Tage der Lieferung oder
Abholung gül�gen Preisliste, frei vereinbartem Liefer- oder Abholort, zuzüglich der jeweils
geltenden gesetzlichen Mehrwertsteuer. Die jeweils aktuelle Fassung der Preisliste ist unter
www.donau-transportbeton.de abru�ar.
5.2 Die Preisangaben für Transportbeton beziehen sich, wenn in der Preisliste nichts anderes
angegeben ist, jeweils auf 1 m³ verdichteten Beton und verstehen sich zuzüglich der in der Preisliste
vorgesehenen Leistungszuschläge, welche nach dem tatsächlichen Anfall der dort ausgewiesenen
Zuschläge (z.B. Saisonzuschlag, Mindermengen, Heizen, Wartezeiten etc.) berechnet werden, ohne
dass es einer gesonderten Vereinbarung bedarf.
5.3 Der Kunde hat dafür Sorge zu tragen, dass bei der Anlieferung eine vertretungsberech�gte
Person die Lieferung annimmt, die angelieferten Mengen kontrolliert und beides auf dem
Lieferschein des Verkäufers bestä�gt.
5.4 Zur Berechnung kommen die bei der Auslieferung oder Abholung festgestellten Mengen laut
dem Lieferschein, es sei denn, der Kunde weist eine eventuell abweichende Menge nach.
5.5 Bei einer Steigerung von Material- und Rohstoffpreisen, Löhnen und Gehältern, Frachten,
Herstellkosten zwischen Vertragsschluss einerseits und Auslieferung oder Abholung andererseits ist
der Verkäufer berech�gt, die vereinbarten Preise entsprechend der Steigerung unter
Berücksich�gung einer etwaigen Senkung der Preise anderer Kostengruppen anzuheben. Auf
Verlangen hat der Verkäufer dem Kunden die relevanten Preisfaktoren und deren konkrete
Erhöhung nachzuweisen.

Allgemeine Geschä�sbedingungen (AGB)
A. Allgemeine Bedingungen
1. Anwendungsbereich
1.1 Die vorliegenden Allgemeinen Geschä�sbedingungen (die „AGB“) gelten für sämtliche
Angebote, Bestellungen und Verträge über den Verkauf von Waren oder Dienstleistungen (die
„Leistungen“) durch Donau-Transportbeton GmbH & Co. KG oder ihre jeweiligen Rechtsnachfolger
(nachfolgend gemeinsam der „Verkäufer“) im Geschä�sverkehr mit Unternehmern im Sinne des §
14 BGB, juris�schen Personen des öffentlichen Rechts oder einem öffentlich-rechtlichen
Sondervermögen (gemeinsam der „Kunde“).
1.2 Die AGB gelten für sämtliche Leistungen, im Rahmen laufender Geschä�sbeziehungen auch für
zukün�ige, selbst wenn diese Bedingungen nicht mehr ausdrücklich vereinbart werden.
1.3 Die AGB gelten für alle Vertragsbeziehungen. Daneben gelten:
1.3.1 für Verkauf von Baustoffen, insbesondere Transportbeton,Werkfrischmörtel, Sonderprodukte
und sons�ge Sachen die AGB für den Verkauf (s. unter B.) (die „Verkaufs-AGB“), und
1.3.2 für den Einsatz von Betonfördergeräten (s. unter C.) (die „BFG-AGB“).
1.4 Sollten durch den Verkäufer Leistungen eines Betonpumpendienstleisters lediglich vermi�elt
werden, welche durch den betreffenden Betonpumpendienstleister selbst abgerechnet werden, so
richtet sich die Vertragsbeziehung zwischen dem Kunden und dem Betondienstleister nach den
zwischen diesen vereinbarten Bedingungen. Der Verkäufer übernimmt insoweit keine
Verantwortung für die Leistungserbringung durch den Betonpumpendienstleister.
2. Abwehrklausel
Soweit nicht ausdrücklich eine andere vertragliche Vereinbarung getroffen wird, gelten
ausschließlich die in Ziffer A. 1 genannten Bedingungen in ihrer jeweils aktuellen Fassung, welche
unter www.donau-transportbeton.de und dort in der Rubrik „Downloads“ abru�ar sind, oder
welche der Verkäufer dem Kunden auf Anfrage übersenden wird. Andere Regelungen,
insbesondere die Allgemeinen Geschä�sbedingungen des Kunden, werden nicht
Vertragsbestandsteil, auch wenn der Verkäufer ihnen nicht ausdrücklich widersprochen hat oder
eine Leistung vorbehaltslos ausführt.
3. Lieferzeiten und Lieferfristen
3.1 Lieferzeiten und Lieferfristen gelten, soweit sie nicht ausdrücklich als Fixtermine vereinbart sind,
nur annähernd. Mit Ausnahme vereinbarter Fixtermine gerät der Verkäufer im Falle der
Überschreitung von Terminen und Fristen nur durch Mahnungen des Kunden in Verzug.
3.2 Bei Lieferungen auf Abruf muss dieser spätestens 24 Stunden vor Lieferung und spätestens bis
14.00 Uhr an dem der Lieferung vorangehenden Werktag (im Bundesland, in welchem das
Lieferwerk seinen Sitz hat) unter Angabe der Sorten- und Abrufnummer, der Daten des Kunden, der
Anschri� und der Telefonnummer der Entladestelle, des Liefertermins, der Entladeart (Kran,
Pumpe, Direktleitung etc.), der Dauer der Entladung und des Verwendungszwecks erfolgen. Der
Lieferabruf wird nur wirksam, wenn er vom Verkäufer (auch mündlich oder fernmündlich) bestä�gt
wird. Der Verkäufer ha�et nicht für die Folgen verspäteter oder unrich�ger Abrufe.
3.3 Verzögert sich die Anlieferung zu einem vereinbarten Lieferzeitpunkt wesentlich, so wird der
Verkäufer den Kunden hierüber informieren. Der Verkäufer gerät in diesem Fall nicht in Verzug, es
sei denn, der Verkäufer hat den Umstand, der die Anlieferung verzögert hat, zu vertreten.
3.4 Alle Lieferzeiten verstehen sich, unbeschadet anderwei�ger Bes�mmungen dieser AGB, mit
Rücksicht auf einen allfälligen Stoßbetrieb mit einer Toleranz von einer Stunde. Falls vor der
Entladung am Bes�mmungsort auf Veranlassung des Kunden ein Probenentnahme erfolgt, ist der
Zeitpunkt der Probeentnahme der relevante Zeitpunkt für die Bes�mmung der Rechtzei�gkeit der
Lieferung.
3.5 Holt der Kunde dieWare beim Verkäufer ab, so erfolgt die Beladung der Fahrzeuge während der
üblichen Verladezeiten und der Reihenfolge des Eintreffens der Fahrzeuge.
3.6 In Fällen höherer Gewalt i.S.d. Ziffer A. 4.2 verlängern sich die Lieferfristen und verschieben sich
die Termine entsprechend deren Auswirkungen. Gleiches gilt für eine vom Kunden für die Lieferung
gesetzte Frist, insbesondere Nachfristen gemäß §§ 281 Abs. 1, 323 Abs. 1 BGB. Diese
Fristverlängerung tri� auch dann ein, wenn sich der Verkäufer mit einer Lieferung bereits im Verzug
befindet. Der Verkäufer wird dem Kunden derar�ge Verzögerungen möglichst frühzei�g unter
Angabe des voraussichtlichen Beginns und Endes mi�eilen.
4. Verzug
4.1 Im Falle des Verzugs des Verkäufers ist der Kunde zum Rücktri� berech�gt, wenn er fruchtlos
eine angemessene Nachfrist gesetzt hat.
4.2 Der Verkäufer ha�et für nicht Verzugsschäden bei leichter Fahrlässigkeit und höherer Gewalt.
Als Fälle höherer Gewalt gelten auch Verzögerungen bei der Anlieferung von Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffen, Verzögerungen aufgrund von Transportbehinderungen, wie längere Verkehrsstaus
oder Straßensperrungen, Unterbrechungen oder �efgreifende Störungen der Energieversorgung,
Betriebsstörungen, Streiks oder Aussperrungen.
5. Preise und Zahlungsbedingungen
5.1 Vorbehaltlich einer anderen Vereinbarung gelten die Preise der am Tage der Lieferung oder
Abholung gül�gen Preisliste, frei vereinbartem Liefer- oder Abholort, zuzüglich der jeweils
geltenden gesetzlichen Mehrwertsteuer. Die jeweils aktuelle Fassung der Preisliste ist unter
www.donau-transportbeton.de abru�ar.
5.2 Die Preisangaben für Transportbeton beziehen sich, wenn in der Preisliste nichts anderes
angegeben ist, jeweils auf 1 m³ verdichteten Beton und verstehen sich zuzüglich der in der Preisliste
vorgesehenen Leistungszuschläge, welche nach dem tatsächlichen Anfall der dort ausgewiesenen
Zuschläge (z.B. Saisonzuschlag, Mindermengen, Heizen, Wartezeiten etc.) berechnet werden, ohne
dass es einer gesonderten Vereinbarung bedarf.
5.3 Der Kunde hat dafür Sorge zu tragen, dass bei der Anlieferung eine vertretungsberech�gte
Person die Lieferung annimmt, die angelieferten Mengen kontrolliert und beides auf dem
Lieferschein des Verkäufers bestä�gt.
5.4 Zur Berechnung kommen die bei der Auslieferung oder Abholung festgestellten Mengen laut
dem Lieferschein, es sei denn, der Kunde weist eine eventuell abweichende Menge nach.
5.5 Bei einer Steigerung von Material- und Rohstoffpreisen, Löhnen und Gehältern, Frachten,
Herstellkosten zwischen Vertragsschluss einerseits und Auslieferung oder Abholung andererseits ist
der Verkäufer berech�gt, die vereinbarten Preise entsprechend der Steigerung unter
Berücksich�gung einer etwaigen Senkung der Preise anderer Kostengruppen anzuheben. Auf
Verlangen hat der Verkäufer dem Kunden die relevanten Preisfaktoren und deren konkrete
Erhöhung nachzuweisen.

5.6 Zuschläge (wie etwa für bes�mmte Frachtzonen, Mindermengen/Frachtausgleich, Liefer-/
Entladezeiten, Verarbeitbarkeitszeiten etc.), Sonderleistungen und/oder Nebenleistungen werden
nach der jeweils bei Vertragsschluss gül�gen Preisliste des Lieferwerkes zusätzlich berechnet.
Etwaige Mehraufwendungen, die durch öffentlich-rechtliche Änderungen begründet sind, werden
ab Inkra�treten auf die Einzelpreise umgelegt (z. B. Einführung der Maut auf von der Lieferung
betroffenen Bundesstraßen).
5.7 Zurückbehaltungsrechte stehen dem Kunden nicht zu, es sei denn, die Gegenforderung, auf die
sich das Zurückbehaltungsrecht stützt, ist rechtskrä�ig festgestellt oder vom Verkäufer anerkannt.
In diesem Fall wird die Geltendmachung des Zurückbehaltungsrechts erst nach Ablauf einer Woche
wirksam. Die Einschränkungen der Geltendmachung von Zurückbehaltungsrechten nach Ziffer A.
5.6 Satz 2 der AGB gelten nicht, soweit das Zurückbehaltungsrecht auf demselben
Vertragsverhältnis wie die Forderung beruht.
5.8 Die Aufrechnung durch den Kunden ist nur mit einer von dem Verkäufer anerkannten,
unbestri�enen oder rechtskrä�ig festgestellten Forderung zulässig. Der Verkäufer ist berech�gt,
gegen Forderungen des Kunden mit eigenen Forderungen aufzurechnen. Der Verkäufer hat zudem
das Recht, mit Forderungen von mit dem Verkäufer gemäß § 15 AktG verbundenen Unternehmen
gegen Forderungen des Kunden aufzurechnen (Konzernaufrechnung). Auf Verlangen des Kunden
wird der Verkäufer unverzüglich die mit ihm verbundenen Unternehmen benennen.
5.9 Der Kunde kann Ansprüche, egal welcher Art, gegen den Verkäufer nur mit dessen schri�licher
Zus�mmung an Dri�e abtreten oder verpfänden.
5.10 Bei der ersten Teilzahlung wird der auf die Gesamtzahlung zu entrichtende
Mehrwertsteuerbetrag fällig.
5.11 Gerät der Kunde in Verzug, so ist der Verkäufer berech�gt, nach fruchtlosem Ablauf einer
angemessenen Nachfrist sämtliche Forderungen aus der Geschä�sbeziehung fällig zu stellen.
5.12 Wird nach Abschluss des Vertrages erkennbar, dass der Zahlungsanspruch durch mangelnde
Leistungsfähigkeit des Kunden gefährdet ist, stehen dem Verkäufer die Rechte aus § 321 BGB
(Unsicherheitseinrede) zu. Der Verkäufer ist dann auch berech�gt, alle unverjährten Forderungen
aus den laufenden Geschä�sverbindungen mit dem Kunden fällig zu stellen. Im Übrigen erstreckt
sich die Unsicherheitseinrede auf alle weiteren ausstehenden Lieferungen und Leistungen aus der
Geschä�sverbindung mit dem Kunden. Wenn die mangelnde Leistungsfähigkeit des Kunden
anhand objek�ver Umstände erkennbar wird und dadurch die Ansprüche des Verkäufers gefährdet
werden, kann der Verkäufer vom Kunden auch Vorauszahlungen oder angemessene Sicherheit
verlangen.
6. Ha�ung
6.1 Für Schäden aus Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit ha�et der Verkäufer
uneingeschränkt nach den gesetzlichen Vorschri�en. Das Gleiche gilt für die Ha�ung des Verkäufers
bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. Im Übrigen ha�et der Verkäufer nicht für einfache
Fahrlässigkeit und einfache Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen.
6.2 Neben der Ha�ung nach Ziffer A. 6.1 ha�et der Verkäufer auch in Fällen einfacher Fahrlässigkeit
für die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Wesentliche Vertragspflichten im vorstehenden
Sinn liegen vor, wenn sie sich auf eine Pflicht beziehen, deren Erreichung die ordnungsgemäße
Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde
regelmäßig vertrauen darf. Bei der auf einfacher Fahrlässigkeit beruhenden Verletzung
wesentlicher Vertragspflichten ha�et der Verkäufer jedoch begrenzt auf den vertragstypischen,
vorhersehbaren Schaden, es sei denn, es handelt sich um Schadensersatzansprüche des Kunden
aus einer Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit oder aufgrund zwingender
gesetzlicher Vorschri�en.
6.3 Die vorstehenden Regelungen gelten auch für andere als vertragliche
Schadensersatzansprüche, mit Ausnahme der Ansprüche nach dem Produktha�ungsgesetz, die
unberührt bleiben. Sie gelten entsprechend zu Gunsten der Arbeitnehmer, Vertreter, Erfüllungs-
und Verrichtungsgehilfen des Verkäufers.
7. Verjährung
Sämtliche vertraglichen und außervertraglichen Ansprüche des Kunden verjähren in einem (1) Jahr
ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. Diese Verjährungsfrist findet keine Anwendung auf
vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachte Schäden, auf Schäden an Leben, Körper und
Gesundheit und soweit gesetzliche Verjährungsbes�mmungen, insbesondere nach § 438 Abs. 1 Nr.
2 BGB, zwingend anzuwenden sind.
8. Sons�ges
8.1 Der Kundewilligt ein, dass der Verkäufer seine übermi�elten personenbezogenen Daten, soweit
zur Vertragsabwicklung erforderlich und im Rahmen der datenschutzrechtlichen Bes�mmungen
zulässig, im Wege der elektronischen Datenverarbeitung erhebt und verarbeitet.
8.2 Sollten einzelne Bes�mmungen der AGB unwirksam sein, bleiben die übrigen Bes�mmungen
hiervon unberührt.
8.3 Für alle vertraglichen und damit im Zusammenhang stehenden außervertraglichen
Strei�gkeiten der Parteien sind die am Hauptsitz des Verkäufers örtlich zuständigen Gerichte
ausschließlich zuständig.
8.4 Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des CISG und des Kollisionsrechts.

B. Bedingungen für Verkauf
1. Anwendungsbereich
1.1 Die nachfolgenden Bes�mmungen gelten für den Verkauf von Baustoffen, insbesondere
Transportbeton, Werkfrischmörtel, Sonderprodukte und sons�ge Sachen (die „Verkaufs-AGB“).
1.2 Die Verkaufs-AGB gehen den AGB insoweit vor, als sie von den AGB abweichende oder
zusätzliche Bes�mmungen beinhalten.
2. Anlieferung: Befreiung von der Lieferpflicht
2.1 Es obliegt dem Kunden, dafür zu sorgen, dass die Entladestelle zwecks Anlieferung gefahrlos an-
und abgefahren werden kann und über ausreichend befes�gte, tragfähige und mit schweren
Lastwagen (bis 40 t) befahrbare Wege ungehindert erreicht werden kann. Der Kunde ist
verpflichtet, eventuell für die Anfahrt erforderliche Ausnahme- und Sondergenehmigungen auf
seine Kosten zu beschaffen. Die Entladestelle muss zur Anlieferung betriebs- und annahmefähig
sein. Der Kunde ist verpflichtet, eine bevollmäch�gte Person zur Einweisung in die Entladestelle, zur
Entgegennahme der Lieferpapiere und zur Unterzeichnung des Lieferscheins bereitzustellen,
welche auch die Verantwortung für eine eventuelle Mängelrüge trägt.



2.2 Der Kunde stellt sicher, dass die Entladung unverzüglich, zügig und ohne Gefahr für Fahrzeug
und Person erfolgen kann. Der Kunde gibt dem Verkäufer im Bereich der Entladestelle die
Möglichkeit, das Fahrzeug zu reinigen und stellt die Entsorgung des Schmutzwassers sicher.
2.3 Eine Verletzung der vorstehenden Verpflichtungen nach Ziffer B. 2.1 und 2.2 berech�gt den
Verkäufer nach eigenem Ermessen zu Lasten und auf Gefahr des Kunden zu handeln, ohne dass
dieser Schadensersatzansprüche geltend machen kann. Der Verkäufer ist insbesondere berech�gt,
bei einer Verletzung der vorgenannten Verpflichtungen die Auslieferung einer angefahrenenMenge
zu unterlassen, diese zu entsorgen sowie Fracht und/oder Wartezeiten ebenso wie angefallene
Entsorgungskosten dem Kunden zusätzlich zum Warenwert in Rechnung zu stellen.
2.4 Werden vom Kunden Betonieretappen abgesagt oder verschoben, ist der Verkäufer berech�gt,
die dadurch veranlassten Kosten in Rechnung zu stellen.
2.5 Steigt die Temperatur des Transport-/Frischbetons oder Werkfrischmörtels wi�erungsbedingt
auf 30° Celsius oder mehr an, so ist der Verkäufer berech�gt, die Lieferung zu verweigern; zu einer
Nachholung der Lieferung ist der Verkäufer in diesem Fall nur verpflichtet, wenn und soweit dies die
Kapazitätenplanung des Lieferwerkes zulässt. Der vorstehende Satz gilt entsprechend bei Frost,
wenn auf Grund der �efen Temperaturen eine ordnungsgemäße Produk�on und/oder Lieferung
nicht möglich ist. Die Durchführung von Abhilfemaßnahmen, z.B. Kühlung des Betons, bedarf einer
gesonderten Vereinbarung.
3. Gefahrübergang
3.1 Bei Anlieferung erfolgt der Gefahrübergang mit Übergabe am Bes�mmungsort. Der Kunde hat
dafür Sorge zu tragen, dass zurWahrung etwaiger Ansprüche gegen den jeweiligen Frach�ührer der
Sachverhalt vor der Entladung durch eine neutrale Person oder auf andere Weise beweiskrä�ig
festgestellt wird.
3.2 Bei Abholung durch im Au�rag des Kunden oder dessen Abnehmer fahrende Fahrzeuge oder
durch den Kunden selber geht die Gefahr zu dem Zeitpunkt über, zu welchem die Ware die
Verladestelle (z. B. Mischturm, Verladeband, u. Ä.) des Lieferwerkes verlassen hat.
3.2.1 Für Schäden, die durch oder während des Transports der Ware entstehen sowie Verluste ist
der Verkäufer nicht verantwortlich. Dies gilt auch für Schäden, die durch verunreinigte oder
ungeeignete Fahrzeuge und Lademi�el entstehen.
3.2.2 Zur Abholung eingesetzte Fahrzeuge müssen in ihrer technischen Ausrüstung für den
Transport von Transportbeton/Werkmörtel oder vergleichbaren Sonderprodukten geeignet und
den Verladeanlagen des Verkäufers angepasst sein.
3.2.3 Der Verkäufer ist nicht verpflichtet zu prüfen, ob das maximale Ladegewicht der eingesetzten
Fahrzeuge überschri�en wird. Stellt der Käufer eine Überladung fest, so räumt der Verkäufer dem
Kunden die Möglichkeit ein, Ware abzuladen. Im Übrigen ist der Kunde für die ordnungsgemäße
Belademenge selbst verantwortlich. Der Kunde hat die Verpflichtung, bei der Abholung der Ware
dafür Sorge zu tragen, dass der Abholer die Ware in Übereins�mmung mit den einschlägigen
gesetzlichen Bes�mmungen lädt und sichert. Der Kunde ist bei der Abholung gegenüber dem
Verkäufer für die Ladungssicherheit allein verantwortlich und hat den Verkäufer von jeglicher
Ha�ung freizustellen.
4. Qualität, Verwendbarkeit, Sicherheit
4.1 Allgemeines
4.1.1 Die von dem Verkäufer gelieferte Ware entspricht nach Kenntnis des Verkäufers jeweils zum
Zeitpunkt der Lieferung oder Abholung den geltenden anerkannten Regeln der Technik und
Wissenscha�, gesetzlichen Vorschri�en, Verordnungen, Sicherheitsvorschri�en, üblichen
Sicherheitsstandards und den vereinbarten technischen Daten.
4.1.2 Dem Kunden obliegt allein die rich�ge Auswahl von Sorte und Menge der Ware sowie die
Prüfung der Eignung der ausgewähltenWare für die jeweils vorgesehenen Verwendungszwecke des
Kunden. Der Verkäufer übernimmt keine Ha�ung für die Brauchbarkeit der gelieferten Ware für die
vom Kunden vorgesehene Verwendung.
4.1.3 Die anwendungstechnische Beratung und Empfehlungen des Verkäufers erfolgen nach
bestem Wissen und Gewissen. Der Verkäufer übernimmt nur dann eine Ha�ung für die
anwendungstechnische Beratung und für Empfehlungen, wenn und soweit die vom Kunden
gemachten Angaben und überlassenen Informa�onen korrekt und vollständig waren; die Ha�ung
des Verkäufers bes�mmt sich im Übrigen nach Ziffer A. 6 der AGB.
4.2 Betonauswahl/Pflichten des Verkäufers. Bei Betonen gelten zusätzlich die nachfolgenden
Bes�mmungen:
4.2.1 Für die Eigenscha�en des frischen Betons sowie die Qualität des erhärteten Betons und der
Prüfung ist die Norm DIN EN 206-1/DIN 1045-2 maßgebend.
4.2.2 Bestellt der Kunde Betone nach Eigenscha�en, so hat er dem Verkäufer alle nach der gül�gen
Norm erforderlichen Angaben zu machen, insbesondere die Exposi�onsklasse, die
Druckfes�gkeitsklasse, die Konsistenzklasse und das Größtkorn anzugeben. Der Verkäufer wählt auf
Grundlage dieser Angaben den entsprechenden Beton aus dem Lieferverzeichnis des Lieferwerkes
aus. Der Verkäufer ist nicht verpflichtet zu prüfen, ob die vom Kunden angegebenen Eigenscha�en
für die vorgesehene Verwendung geeignet sind.
4.2.3 Bestellt der Kunde Betone nach Preisliste, ohne dem Verkäufer die entsprechenden
Eigenscha�en (Ziffer B. 4.2.2) anzugeben, so ist der Verkäufer nicht verpflichtet zu prüfen, ob die
vom Kunden bestellten Betone die für die vorgesehene Verwendung erforderlichen Eigenscha�en
erfüllen.
4.2.4 Bestellt der Kunde Betone nach Zusammensetzung auf Grundlage von ihm beigebrachter
Rezeptur, so ist der Verkäufer ausschließlich verpflichtet, die vom Kunden vorgegebene
Zusammensetzung, im Rahmen der Toleranz für das Dosieren von vorgegebenen Ausgangsstoffen
nach der Norm DIN EN 206-1/DIN 1045-2, einzuhalten. In dem Fall ist der Verkäufer insbesondere
nicht verpflichtet zu prüfen, ob die Rezeptur geeignet ist, die vorgesehenen Frisch- und
Festbetoneigenscha�en zu erfüllen. Die Durchführung einer ggf. erforderlichen Erstprüfung obliegt
allein dem Kunden.
5. Mängelrüge
5.1 Bei Anlieferung hat der Kunde die Untersuchungs- und Rügepflicht nach § 377 HGB. Hierbei hat
der Kunde insbesondere bei jedem einzelnen Liefervorgang zu prüfen, ob die Anlieferung mit der
Art- und Mengenangabe auf dem jeweiligen Lieferschein übereins�mmt, soweit dies für den
Kunden erkennbar ist. Weiterhin hat der Kunde die Lieferung auf erkennbare Mängel zu prüfen und
festzustellen, ob die Lieferung am vereinbarten Abladeort sta�indet.
5.2 Die Einhaltung der Untersuchungs- und Rügepflicht setzt voraus, dass der Kunde dem Verkäufer
Qualitäts- und/oder Mengenabweichungen unverzüglich (ohne schuldha�es Zögern) schri�lich
anzeigt, sobald diese erkennbar sind. In der Mängelanzeige sind Ar�kelbezeichnung,
Lieferscheinnummer, Fes�gkeitsklasse und gegebenenfalls Körnung sowie Lieferwerk und Art des
Mangels anzugeben. Die Fahrer der Lieferfahrzeuge sind zur Entgegennahme der Mängelanzeige
nicht befugt. Im Einzelnen gilt folgendes:
5.2.1 Grundsätzlich sind die gelieferten Baustoffe gemäß den Bes�mmungen des HGB und der
einschlägigen Regelwerke zu prüfen.
5.2.2 Beanstandete oder als mangelha� erkannte oder erkennbare Ware darf nicht verarbeitet
werden.
6. Gewährleistung
6.1 Für Mängel im Sinne von § 434 BGB leistet der Verkäufer im Rahmen der gesetzlichen
Bes�mmungen nach Maßgabe der folgenden Regelungen Gewähr.
6.2 Die Gewährleistungspflicht des Verkäufers ist auf Nacherfüllung in Form der kostenlosen
Lieferung einer Ersatzware beschränkt. Ein Anspruch auf Schadensersatz sta� der Leistung ist
ausgeschlossen.

6.3 Dem Kunden wird ausdrücklich das Recht vorbehalten, bei Fehlschlagen der Nachlieferung den
Preis zu mindern oder vom Vertrag zurückzutreten.
6.4 Erreicht der Beton nach der Verarbeitung nicht die vereinbarten Eigenscha�en, so leistet der
Verkäufer nur Gewähr, wenn der Kunde den ordnungsgemäßen Einbau und die ordnungsgemäße
Nachbehandlung nachweist.
6.5 Der Verkäufer gewährleistet, dass sich dieWare zum Zeitpunkt des Gefahrübergangs (Lieferung/
Abholung) in einwandfreiem Zustand befindet. Wenn und soweit nicht etwas anderes vereinbart
ist, übernimmt der Verkäufer insbesondere bei Lieferung von erdfeuchtem Beton keine
Gewährleistung für eine bes�mmte Dauer der Verarbeitbarkeitszeit.
6.6 Die Gewährleistung ist ausgeschlossen, wenn der Kunde der Ware vor der Verarbeitung eigene
Zusätze, insbesondere Wasser, beimischt. Dies gilt auch, wenn die Beimischung in einem vom
Verkäufer zur Lieferung der Ware eingesetzten Fahrzeug erfolgt.
7. Eigentumsvorbehalt
7.1 Sämtliche gelieferte Ware bleibt bis zu Begleichung der gesamten, auch kün�igen und
bedingten Forderungen aus der Geschä�sbeziehung zwischen dem Verkäufer und dem Kunden
Eigentum des Verkäufers (Vorbehaltsware).
7.2 Die Einziehung einzelner Forderungen in laufender Rechnung oder die Saldenziehung und deren
Anerkennung heben den Eigentumsvorbehalt nicht auf.
7.3 Der Kunde ist stets widerruflich und solange er seinen Verpflichtungen gegenüber dem
Verkäufer vereinbarungsgemäß nachkommt, berech�gt, das Vorbehaltseigentum im gewöhnlichen
Geschä�sverkehr zu veräußern, zu verwenden oder einzubauen. In diesem Fall oder bei
Auslieferung der Vorbehaltsware an einen Dri�en oder bei Einbau tri� der Kunde hiermit schon
jetzt, bis zur Erfüllung aller Forderungen des Verkäufers aus der gesamten Geschä�sbeziehung, die
dem Kunden aus der Veräußerung, Auslieferung oder dem Einbau entstehenden Forderungen
gegen seine Abnehmer mit allen Nebenrechten und Rängen, einschließlich der ihm hieraus
gegebenenfalls entstehenden Schadensersatzansprüche und eines etwaigen Anspruchs auf
Einräumung einer Sicherungshypothek in Höhe des Rechnungswertes der Lieferung des Verkäufers,
an den Verkäufer vor dem Rest ab. Der Verkäufer nimmt die Abtretung an. Der Kunde ist – solange
der Verkäufer nicht widerspricht – zur Einziehung der Forderungen aus einer Verfügung über die
Vorbehaltsware grundsätzlich ermäch�gt und hinsichtlich der eingenommenen Gelder Treuhändler
des Verkäufers. Das Recht des Verkäufers auf Einziehung bleibt davon unberührt. Der Verkäufer
wird die Forderung jedoch nicht einziehen, solange der Kunde seine Zahlungspflicht auch
gegenüber Dri�en erfüllt. Auf Verlangen des Verkäufers hat der Kunde dem Verkäufer die Schuldner
der abgetretenen Forderung mitzuteilen und dem Schuldner die Abtretung anzuzeigen,
unbeschadet des eigenen Anzeigerechts des Verkäufers.
7.4 Wird die Vorbehaltsware zu einer neuen beweglichen Sache be- oder verarbeitet oder
umgebildet, so wird die Be- oder Verarbeitung bzw. die Umbildung für den Verkäufer als Hersteller
im Sinne des § 950 BGB – ohne dass der Verkäufer hieraus verpflichtet wäre – vorgenommen. Der
Verkäufer erwirbt in Folge dessen das Eigentum an den Zwischen- oder Endprodukten. Der Kunde
bzw. der jeweilige Besitzer verwahrt die Ware für den Verkäufer. Der Kunde ist verpflichtet, mit
seinen Abnehmern bei Weitergabe der Ware solche Vereinbarungen zu treffen, die es
gewährleisten, dass der Verkäufer trotz mehrfacher Weitergabe der Ware Eigentümer derselben
bleibt. Verbindlichkeiten und Schadensersatzansprüche dürfen für den Verkäufer aus der Be- und
Verarbeitung nicht erwachsen. Bei Verbindung, Vermischung oder Vermengung mit anderen, dem
Verkäufer nicht gehörenden Gegenständen durch den Kunden, erwirbt der Verkäufer Miteigentum
in Höhe des Verhältnisses des Wertes der Vorbehaltsware zu den anderen Waren im Zeitpunkt der
Verbindung, Vermischung oder Vermengung. Der Wert der Vorbehaltsware bes�mmt sich nach
deren Listenpreis unter Berücksich�gung eines angemessenen Gebrauchsnachlasses. Soweit der
Kunde durch die Verbindung, Vermischung oder Vermengung der Ware mit einer ihm gehörigen
Sache das Alleineigentum oder Miteigentum erwirbt, überträgt er bereits jetzt zur Sicherung der
Forderung des Verkäufers sein Eigentumsrecht im Verhältnis des Wertes der Ware des Verkäufers
zum Wert der anderen Sache. Er verwahrt die Sache unentgeltlich für den Verkäufer. Der Wert der
Vorbehaltsware bes�mmt sich nach deren Listenpreis unter Berücksich�gung eines angemessenen
Gebrauchtnachlasses.
7.5 Wird die Vorbehaltsware als wesentlicher Bestandsteil in das Grundstück des Kunden
eingebaut, so tri� der Kunde schon jetzt die aus der Veräußerung des Grundstückes oder von
Grundstücksrechten entstehenden Forderungen in Höhe des Wertes der Vorbehaltsware zum
Zeitpunkt des Einbaus und alle Nebenrechte mit Rang vor dem Rest an den diese Abtretung
annehmenden Verkäufer ab. Erwirbt ein Dri�er aufgrund einer vom Kunden vorgenommenen
Herstellung, Verbindung, Vermischung etc. Eigentum an den Vorbehaltswaren des Verkäufers, so
tri� der Kunde schon jetzt die Ansprüche gegen seinen Vertragspartner mit allen Nebenrechten in
Höhe des Wertes der Vorbehaltswaren des Verkäufers zuzüglich 20 % mit Rang vor dem restlichen
Teil seiner Forderung an den Verkäufer ab. Der Wert der Vorbehaltsware bes�mmt sich nach deren
Listenpreis, ggf. unter Berücksich�gung eines angemessenen Gebrauchtnachlasses.
7.6 Im Falle eines Abtretungsverbotes bei der Weiterveräußerung, bei dem Einbau oder bei
Zahlungsverzug ist der Kunde verpflichtet, die Vorausabtretung seinem Dri�käufer bekannt zu
geben. Werden die von dem Verkäufer gelieferten Vorbehaltsgegenstände zusammen mit anderen
Gegenständen an einen Dri�en veräußert, so ist der Kunde verpflichtet, insoweit die
Rechnungsposten zu trennen. Soweit eine getrennte Rechnung nicht erfolgt ist, ist der Teil der
Gesamtpreisforderung an den Verkäufer abzutreten, der dem Rechnungswert der Lieferung
entspricht. Der vorstehende Eigentumsvorbehalt bleibt auch dann bestehen, wenn
Einzelforderungen des Kunden gegen seinen Dri�käufer in eine laufende Rechnung aufgenommen
werden. In diesem Fall tri� der Kunde schon jetzt den zu seinen Gunsten bestehenden Saldo bis zur
Höhe des Betrages der ursprünglichen Forderung an den diese Abtretung annehmenden Verkäufer
ab. Bei Zahlungsverzug des Kunden ist der Verkäufer berech�gt, die abgetretenen Forderungen bei
Dri�schuldnern direkt einzuziehen, dies auch dann, wenn der Kunde nur mit einer von mehreren
Forderungen in Verzug ist.
7.7 Außerhalb des gewöhnlichen Geschä�sverkehrs sind Verfügungen des Kunden, insbesondere
Verpfändungen, Sicherungsabtretungen und Übereignungen des Vorbehaltseigentums des
Verkäufers unzulässig. Der Kunde ist verpflichtet, den Verkäufer unverzüglich darüber zu
benachrich�gen, wenn Zugriffe Dri�er auf die dem Verkäufer gehörenden Gegenstände und
Forderungen, wie z. B. Pfändungen oder jede andere Art einer Beeinträch�gung des Eigentums,
erfolgen. Er hat die Kosten einer Interven�onsklage zu tragen, wenn der Zugriff von ihm zu
vertreten ist. Bei Zahlungseinstellung, Beantragung oder Eröffnung des Insolvenzverfahrens
(unberührt bleiben etwaige gesetzlich bes�mmte Rechte des Insolvenzverwalters) oder eines
gerichtlichen Vergleichsverfahrens erlischt das Recht zur Weiterveräußerung, zur Verwendung oder
zum Einbau der Vorbehaltsware und die Ermäch�gung zum Einzug der abgetretenen Forderungen.
Bei einem Scheck- oderWechselprozess erlischt die Einzugsermäch�gung ebenfalls. In diesen Fällen
ist der Verkäufer berech�gt, die Vorbehaltsware abzuholen.
7.8 Bei Zahlungsverzug ist der Kunde zur Herausgabe der im Vorbehaltseigentum stehenden
Gegenstände des Verkäufers verpflichtet. Darüber hinaus ist er auf Verlangen verpflichtet, dem
Verkäufer sämtliche Auskün�e zu erteilen und Belege zur Verfügung zu stellen, die für die
Geltendmachung der abgetretenen Forderungen durch den Verkäufer benö�gt werden.
7.9 Übersteigt der realisierbare Wert, der an den Verkäufer gegebenen Gesamtsicherung aus der
Geschä�sverbindung die gesicherten Forderungen um mehr als 10 %, so ist der Verkäufer auf
Verlangen des Kunden verpflichtet, insoweit Rückübertragung vorzunehmen. Die Auswahl der
zurück zu übertragenden Sicherheiten erfolgt durch den Verkäufer.



8. Baustoffüberwachung
Beau�ragte des Verkäufers, die Baustoffüberwachung und die Bauaufsichtsbehörde sind
berech�gt, während der Betriebsstunden jederzeit und unangemeldet die belieferte Baustelle zu
betreten und Proben zu entnehmen.

C. Bedingungen für Betonfördergeräte
1. Anwendungsbereich
1.1 Die nachfolgenden Bes�mmungen (die „BFG-AGB“) gelten für jede Vermietung von
Betonfördergeräten und Zubehör (die „Vermietung“) durch den Verkäufer an den Kunden.
1.2 Die Bezeichnung „Betonfördergeräte“ umfasst auf LKW mon�erte mobile Betonpumpen,
sowohl in Form von Schlauchpumpen als auch von Betonpumpenmit Verteilermast, sowie fahrbare
Betonmischer (Fahrmischer). Die Bezeichnung „Zubehör“ umfasst Geräte, Vorrichtungen und
sons�ge Gegenstände, die im Zusammenhang mit dem Betrieb von Betonfördergeräten eingesetzt
werden können aber kein Bestandteil von Betonfördergeräten sind, insbesondere Anpumphilfen,
Betonabsperrven�le und mechanische Rundverteiler (Betonfördergeräte und Zubehör nachfolgend
gemeinsam „Mietsache“ genannt). Die Bedienung der Mietsache erfolgt ausschließlich durch einen
vom Verkäufer zu diesem Zweck bereitgestellten Maschinisten (nachfolgend „Maschinist“
genannt).
1.3 Die BFG-AGB gehen den AGB insoweit vor, als sie von den AGB abweichende oder zusätzliche
Bes�mmungen beinhalten.
2. Miete und Mietzeit
2.1 Auf die als Gegenleistung für die Vermietung zu entrichtende Miete findet jeweils die aktuell
geltende Preisliste (s. o. Ziffer A. 5.1) Anwendung. Neben den in der Preisliste aufgeführten
Nutzungspreisen, Sonderleistungen und Zuschlägen kommen auch die darin ggf. enthaltenen
ergänzenden Bes�mmungen auf die Vermietung zur Anwendung.
2.2 Die Berechnung derMiete erfolgt grundsätzlich nach dem Volumen des durch dieMietsache am
Einsatzort geförderten Betons. Wird die in der Preisliste festgelegte stündliche
Mindes�ördermenge unterschri�en, erfolgt die Berechnung der Miete nach Zeit. Die Abrechnung
erfolgt nach Lieferschein.
2.3 Die Miete kann bei erheblichen Änderungen des Dieselpreises angepasst werden. Maßgeblich
ist der vom Mineralölwirtscha�sverband e.V., Georgenstraße 25, 10117 Berlin im Internet unter
h�ps://www.mwv.de/sta�s�ken/verbraucherpreise/ veröffentlichte Monatspreis
(Verbraucherpreis) für Dieselkra�stoff inklusive Umsatzsteuer (nachfolgend „Dieselpreis“ genannt)
für den der jeweiligen Mietzeit vorangegangenen Monat in Eurocent pro Liter (nachfolgend
„Relevanter Dieselpreis“ genannt). Basis der in der Preisliste ausgewiesenen Mieten ist der
Dieselpreis (Monatswert), der imMonat des Inkra�tretens der Preisliste gilt oder ein abweichender
Dieselpreis, der in der Preisliste niedergelegt ist (nachfolgend „Basisdieselpreis“ genannt).
Abweichungen des Relevanten Dieselpreises vom Basisdieselpreis von bis zu +/-10 Eurocent führen
nicht zu einer Anpassung der Miete. Bei einer Erhöhung um mehr als 10 Eurocent kann der
Verkäufer und bei einer Verringerung ummehr als 10 Eurocent kann derMieter eine Anpassung der
Miete verlangen. Die Mietanpassung ist in Tex�orm spätestens am 1. Tag der Mietzeit geltend zu
machen. Für jede zur Mietanpassung berech�gende Änderung des Dieselpreises gegenüber dem
Basisdieselpreis wird jeweils pro begonnene fünf Eurocent der Abweichung des Relevanten
Dieselpreises vom Basisdieselpreis die Miete (ne�o) pro gefördertem Kubikmeter Beton um 1,5 %
angehoben oder gesenkt.
2.4 Von der Preisliste abweichende Mieten bedürfen im Übrigen der ausdrücklichen Vereinbarung
in Tex�orm.
2.5 In dem Fall, dass der Kunde seine Pflichten gemäß Ziffer C. 6 verletzt, werden die auf Grund der
Verletzung dem Verkäufer entstehenden Kosten dem Kunden in Rechnung gestellt. Derar�ge
Kosten können insbesondere entstehen, wenn der Kunde entgegen seiner Verpflichtung keinen
oder nicht ausreichend dimensionierten Wasseranschluss sowie einen Platz für die Reinigung der
Mietsache zur Verfügung stellt.
Hinweis: Wird absprachewidrig am Einsatzort vom Kunden keine geeignete Reinigungs-
möglichkeit zur Verfügung gestellt, drohen erhebliche Schäden, bis hin zur Zerstörung der
Pumpanlage des eingesetzten Betonfördergeräts.
3. Vertragserfüllung durch Dri�e
Der Verkäufer behält sich vor, die Erfüllung seiner vertraglichen Verpflichtungen durch Dri�e
vorzunehmen. Vertragspartner des Kunden bleibt in diesen Fällen der Verkäufer.
4. Pflichten des Verkäufers
4.1 Der Verkäufer räumt dem Kunden den Gebrauch der Mietsache während der Mietzeit ein. Die
Bedienung der Mietsache erfolgt ausschließlich durch einen vom Verkäufer bereitgestellten, für die
Bedienung der Mietsache befähigten Maschinisten.
4.2 Der Verkäufer ist für die Beschaffung etwaiger für die Anfahrt erforderlicher Ausnahme- und
Sondergenehmigungen verantwortlich (die Anfahrtsgenehmigungen“). Die Kosten für die
Beschaffung von Anfahrtsgenehmigungen trägt der Kunde.
5. Sicherheit
5.1 Der Kunde verpflichtet sich, die Bes�mmungen und Sicherheitshinweise des Verkäufers, die
unter www.donau-transportbeton.de abru�ar sind, stets vollumfänglich einzuhalten.
5.2 Darüber hinaus stellt der Kunde sicher, dass den Sicherheitsanweisungen des Maschinisten am
Einsatzort des jeweiligen Betonfördergeräts unbedingt Folge geleistet wird.
5.3 Verstößt der Kunde gegen die Bes�mmungen in Ziffer C. 5.1 und/oder C. 5.2, ist der Verkäufer
berech�gt, die Leistung zu verweigern.
5.4 Der Kunde hat dafür Sorge zu tragen, dass die vermietete Sache den Aufstellungsort ohne
jegliche Gefahr erreichen und wieder verlassen kann. Dies setzt einen ausreichend befes�gten, mit
schweren Lastwagen (bis zu 63 t) unbehindert befahrbaren Zufahrtsweg voraus. Insbesondere ist
der Kunde dafür verantwortlich, dass die Bodenverhältnisse am Aufstellungsort sowie den
Zufahrtswegen den au�retenden Bodendrücken und sons�gen Beanspruchungen bei der Anfahrt
und der Benutzung der Mietsache standhalten.
5.5 Der Kunde stellt sicher, dass am Aufstellort Flächen zur vollständigen Abstützung vorbereitet
sind und teilt dem Maschinisten den jeweils zulässigen Bodendruck mit, damit der Maschinist den
erforderlichen lastverteilenden Unterbau vornehmen kann. Insbesondere sind die für eine sichere
Abstützung erforderlichen Abstände zu Baugruben unbedingt einzuhalten.
5.6 Die näheren Angaben hinsichtlich zulässiger Bodendrücke und der Berechnung von Abständen
zu Baugruben und Böschungen sind in den Sicherheitshinweisen enthalten.
5.7 Der Kunde informiert den Maschinisten vor dem Einsatz der Mietsache über frisch verfüllte
Gräben und Baugruben, Hohlräume durch Rohrleitungen oder Gewölbe sowie über elektrische
Freileitungen und deren exakte Posi�on am Einsatzort.
5.8 Der Kunde ist verpflichtet sicherzustellen, dass Bau-, Schalungs- und Gerüs�eile für den Einsatz
des jeweiligen Betonfördergeräts geeignet sind und der während des Fördervorganges
herrschenden Belastung standhalten. Der Standort sowie der Aufstell- und Einsatzbereich der
Mietsache ist vom Kunden derart abzusichern, dass Dri�e nicht durch Betonspritzer, Eisbildung
oder ähnliches geschädigt werden können. Auch die Sicherung der Baustelle einschließlich
umgebender Bauwerke obliegt dem Kunden.
5.9 Kommt der Kunde seinen Pflichten gemäß Ziffer C. 5.1 bis C. 5.8 nicht nach, ha�et der Kunde
für sämtliche aus dieser Pflichtverletzung entstehenden Schäden nach den gesetzlichen
Bes�mmungen. Er ha�et in diesem Zusammenhang auch für die Folgen unrich�ger und/oder
unvollständiger Angaben bei Bestellung und/oder Abruf der Leistungen des Verkäufers.

6. Weitere Pflichten des Kunden
6.1 Der Kunde hat im Übrigen sämtliche für die Inbetriebnahme und den Gebrauch der Mietsache
erforderlichen Maßnahmen zu treffen. Hierunter fällt insbesondere die Verpflichtung des Kunden,
gegebenenfalls erforderliche behördliche Genehmigungen für die Inbetriebnahme der Mietsache
am Aufstellungsort, auch hinsichtlich Straßen- und Bürgersteigabsperrungen, rechtzei�g zu
erwirken. Der Kunde ist auf Verlangen des Verkäufers zum Nachweis erteilter
Absperrgenehmigungen verpflichtet.
6.2 Der Kunde stellt sicher, dass der gelieferte oder bauseits gestellte Beton zur Förderung durch die
Mietsache geeignet ist. Beim Einsatz von Sanierschläuchen ist der Einsatz von Beton mit einer
maximalen Körnung bis 16 mm und einem erhöhten Zementgehalt erforderlich. Schlauch und
Rohrleitungen dürfen nur liegend und nicht am Ausleger oder Kran hängend verwendet werden, es
sei denn, die erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen werden eingehalten, insbesondere der Einsatz
einer Krantraverse; über die Zulässigkeit entscheidet der Maschinist abschließend.
6.3 Der Kunde stellt am Einsatzort der Mietsache dem Verkäufer einen Wasseranschluss
unentgeltlich zur Verfügung, welcher für eine Wasserentnahme in einem für den Betrieb und die
Reinigung von Pumpe und Rohrleitungen der Mietsache erforderlichen Umfang geeignet ist.
6.4 Der Kunde ist darüber hinaus verpflichtet,
6.4.1 Personal für den nach Anleitung des Maschinisten durchzuführenden Auf- und Abbau der
Mietsache,
6.4.2 einen Einweiser für Rangiervorgänge am Einsatzort des Betonfördergeräts,
6.4.3 in ausreichendem Umfang Zement für das Schmieren der Rohrleitungen und einen Behälter
zur Herstellung der Schmiermischung (Zementsuspension),
6.4.4 einen Platz zum Reinigen der Mietsache, sowie
6.4.5 einen Platz und/oder eine Vorrichtung zum Ablegen von Betonresten am Einsatzort
bereitzustellen. Insbesondere auf die Anforderungen gemäß vorstehenden Ziffern 6.4.4 und 6.4.5
kann nur mit der ausdrücklichen Zus�mmung des Verkäufers in Tex�orm verzichtet werden.
6.5 Für die fachmännische und ordnungsgemäße Besei�gung der durch den Einsatz der Mietsache
verursachten Verschmutzungen, insbesondere von Straßen, Bürgersteigen, Gebäudeteile und
Kanalisa�on, ist ausschließlich der Kunde verantwortlich.
6.6 Unterbleibt eine vom Verkäufer geschuldete Leistung aus dem Mietvertrag infolge eines
Umstands, den der Kunde zu vertreten hat, so hat der Kunde den Verkäufer so zu stellen, wie der
Verkäufer bei ordnungsgemäßer Erfüllung des Mietvertrages gestanden hä�e.
7. Mängelrechte
7.1 Mängelrügen berech�gen den Kunden nicht zur Kürzung der Miete. Die wegen eines Mangels
zu viel bezahlte Miete kann der Kunde unter Nachweis des Mangels vom Verkäufer zurückfordern.
7.2 Mängel an der Mietsache sind durch den Kunden gegenüber dem Verkäufer unverzüglich, noch
während des Einsatzes der Mietsache am Einsatzort gegenüber dem Maschinisten und dem
Verkäufer in Tex�orm anzuzeigen. Der Maschinist vermerkt angezeigte Mängel auf dem
Lieferschein.
7.3 Im Fall eines Mangels, der den Einsatz der Mietsache ausschließt, ist der Verkäufer berech�gt,
dem Kunden eine geeignete Ersatzmietsache zur Verfügung zu stellen.
7.4 Eine Minderung ist ausgeschlossen, wenn trotz eines Mangels an der Mietsache die Förderung
von Beton mit der Mietsache möglich ist. In diesem Fall hat der Verkäufer lediglich die durch den
Mangel entstandenen Mehrkosten zu tragen.
7.5 Die verschuldensunabhängige Ha�ung für anfängliche Mängel der Mietsache gemäß § 536a
Abs. 1 Alt. 1 BGB ist ausgeschlossen.
7.6 Falls nicht in Ziffer C. 7 abweichend geregelt, bleiben die gesetzlichenMängelrechte des Kunden
unberührt.
8. Ha�ung
8.1 Der Verkäufer ha�et nicht für Verzögerungen durch Verkehrsstörung und unabwendbare
Ereignisse, die beim Verkäufer oder in fremden Betrieben eintreten, von denen die Gewährung des
Gebrauchs der Mietsache abhängig ist, soweit diese für den Verkäufer unvorhersehbar und
unvermeidbar sind.
8.2 Wird der mit der Mietsache geförderte Beton nicht vom Verkäufer geliefert, übernimmt der
Verkäufer keine Ha�ung oder Gewährleistung hinsichtlich einer Mangelfreiheit oder Eignung des
Betons.
8.3 Der Verkäufer ha�et nicht für Schäden, die auf eine Verletzung der vertraglichen Pflichten des
Kunden gemäß C. 5 und/oder C. 6 zurückzuführen sind.
8.4 Für die rich�ge Auswahl der Mietsache, insbesondere hinsichtlich der Eignung des
Betonfördergeräts in Bezug auf Fördermenge und Einsatzzweck ist allein der Kunde verantwortlich.
9. Sicherungsabtretung
9.1 Der Kunde tri� dem Verkäufer zur Sicherung der Erfüllung sämtlicher, auch kün�ig
entstehender Forderungen, welche dem Verkäufer gegen den Kunden, gleichgül�g aus welchem
Rechtsgrund, zustehen, bereits jetzt sämtliche seine auch kün�ig entstehenden Forderungen aus
dem gegebenenfalls bestehenden Bauvertrag, bei dessen Ausführung die Mietsache eingesetzt
wird, mit allen Nebenrechten in Höhe der in der Rechnung des Verkäufers ausgewiesenen Miete
zuzüglich 10 % ab.
9.2 Der Verkäufer nimmt die Abtretungserklärung des Kunden hiermit an. Auf Verlangen des
Verkäufers hat der Kunde gegenüber dem Verkäufer diese Forderungen im Einzelnen nachzuweisen
und seinem Vertragspartner die Abtretung mit der Aufforderung bekanntzugeben, bis zur Höhe der
in Ziffer C. 9.1 bezeichneten Ansprüche an den Verkäufer zu zahlen.
9.3 Der Verkäufer ist berech�gt, jederzeit auch selbst den Vertragspartner des Kunden von der
Abtretung zu benachrich�gen und die Forderungen einzuziehen. Kommt der Kunde seiner
Zahlungsverpflichtung im vertraglich geschuldeten Umfang nach, wird der Verkäufer von diesen
Befugnissen keinen Gebrauch machen. Für den Fall, dass der Kunde an den Verkäufer abgetretene
Forderungsteile einzieht, tri� der Kunde dem Verkäufer bereits jetzt seine jeweilige Res�orderung
in Höhe dieser Forderungsteile ab. Der Verkäufer nimmt die Abtretung an. Der Anspruch auf
Herausgabe der eingezogenen Beträge bleibt unberührt.
9.4 Der Kunde darf seine Forderungen gegen seinen Vertragspartner weder an Dri�e abtreten noch
verpfänden noch mit dem Vertragspartner ein Abtretungsverbot vereinbaren.
9.5 Bei laufender Rechnung gelten Sicherungen des Verkäufers als Sicherung der Erfüllung der
Saldoforderung des Verkäufers. Der Kunde hat den Verkäufer von einer Pfändung oder jeder
anderen Beeinträch�gung der Rechte des Verkäufers durch Dri�e unverzüglich zu benachrich�gen.
Er hat dem Verkäufer alle für eine Interven�on notwendigen Unterlagen zu übergeben und dem
Verkäufer zur Last fallende Interven�onskosten zu tragen. Auf Verlangen des Kunden wird der
Verkäufer die ihm zustehenden Sicherungen insoweit freigeben, als der Wert der Sicherungen die
gesamten Forderungen des Verkäufers nach Ziffer C. 9.1 um 10 % oder mehr übersteigt.
10. Liefertermine und Verzug
Die Bes�mmungen in Ziffer A. 4 gelten für die Überlassung von Betonfördergeräten entsprechend.
11. Erfüllungsort
Erfüllungsort für die Gebrauchsüberlassung der Mietsache ist der vertraglich vereinbarte
Einsatzort, für die Zahlung der Miete der Hauptsitz der Verwaltung des Verkäufers.


